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Wolfp4g PRANG"E, Vikuien und Vilwe in Lübeck bis zur Refonw.tion 
(Veröffentlichungen zur Geschichte der Ha.rue .. adt Lübeck. Reihe B 40) Lü· 
beck 2003, Sclunidt-Römhild, 201 S., Karten, ISBN 3·795(}0478-0, !!UR 15. -
Als Editor cles UR des Bistums Uibeck und der Lübecker Domkapitelprowkol· 
le von 1522-1540 ist P. einer der beSten KeJlller der ID2. Quelkn zur Geschich· 
te cles Bistums Lübeck. D~ profu.ode QueUeok••ntnis ist Grundloge auch 
ditser gut lesbaren Damelluog zu den Vikarien und Vikuen der Stadt Lübeck. 
Nach einem knappen Überblick zu den Rechren und Pflichten von Vikar, 
Patron und Diözesanbischof werden auf rund 100 S..iten folgende Themen 
behandelt: Die Entwicklung der Vikarie$ti!tungen in Lübeck bis zur Reforma­
tion, die Ausein•nderseaungeo zwischen Vikaren und Domkapitel aoläßlich 
der Inkorporation zweier Vikuien zur Dotierung einer theologischen Lektur 
am Dom (Eude 14. Jh.), der Streit zwistheo Vikaren, Stadt und Domkapitel 
bezüglich der bei Erlanguog einer Vikarie zu eouichtenden Memorialgelder 
(1421-142ll), die Entmhung und Entwicklung der St. Jür&en·Brudertchaft aller 
Lübocker Vikue, die Besetzungspraxis bei VIIwien uomirtelbor vor der Refor· 
!D2tion, die Ausstattung der Vlkuieo und die Eioküufte der Vikare um 1500 
sowie die Zahl der Vikuieo und Vikare im Jahre 1530. Die Ausfilhruogen 
gr!!nden sich ful ausschließlich auf die Lübeeker Quellen; Fonchun~ 
zum Bene6zialrecht und Studien zum Niedtrkircheowesen in anderen Stidten 
bleiben leider unberücksiebtigt; dartelbe gilt fUr die Bepftüodungen von Lü· 
becker Vikaren in den Nachbudiözesen. - Erginzt wird die Danteilung durch 
mehrere Ao.bäoge. Sie enthalten einerseits die Edition zweier Suppliken im 
ZuRmmenhaog mit dem Streit um die Ml!mor;.)gelder von 1426 April23 bzw. 
Augun 9 (S. 107 f.) sowie die Edition cles Buches der St. Jürgen·Brudertchaft der 
Vikue, das um 1430 angelegt wurde und bis um H55 reicht; e. entbält neben 
den Statuten auch die Matrikel der Brudenchait (S. 109-133). AndererseilS 
werden Übersichten zu den 1530 in Lübeck bepftüodeten Vikaren (S. 136-158) 
und den 1530 in Lübeck existierenden Vikarien geboten (S. 158- 185). 

Stefan Petersen 

Coburg 1353. Stadt und Land Coburg im Spätmittelalter. F....chri.ft zur 
Verbindung des Coburger Landes mil den Wettinern vor 650 Jahren bis 1918, 
hg. im Auftrag der Historischen Gefeßscbaft Coburg e. V. von Reinbardt BUTZ 
und Gen MEI.vnu (Schri.ftenreihe der Historischen Geselhchaft Coburg e. V. 
17) Coburg 2003, Historisehe Gesellschaft Coburg, n u. 384 S., Abb., Karten, 
keine ISBN, llUR 24,50. - Über die hütorischc Relevanz von Jubilien mag 
man streiten; jedeofalh dienen sie der öffentlichen Pmenution von Geschieb.,.. 
wissenschaft. Aus A.olaß des Gedenkens an den Üherp4g Coburgs von den 
Hennebergern an die Wettiner 1353 wurde ein Sammelband mil 17 Beiträgen 
vorgelegt. Der allgemeinen llinlührung dienen: Gert Ml!l..VILLE, Die Geschichte 
in den Geschichten: Zur Einführung (S. 3-18); Jörg OBE!ISTE, WlCt!cbait, 


